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Montag, 24. Juli 2023

9:00 Richard Faber (Berlin) /Thomas Pittrof (KU Eichstätt-Ingolstadt)
           Begrüßung/Einführung

9:15 Horst Junginger (Leipzig)
 „Vernunft und Mythos“. Klaus Heinrich und die religions-
           wissenschaftliche Religionskritik

9:45 Helmut Jakob Deibl (Wien)
 Zur theologischen Relevanz des Nicht-Theologen 
           Klaus Heinrich

10:15  Diskussion der beiden Vorträge

11:00 Kaffeepause

11:30 Martin Leutzsch (Paderborn)
           Klaus Heinrich, der Antijudaismus und das Johannesevange-
           lium – Eine Deutung, ihre Kontexte und ihre Probleme

12:00 Diskussion

 Mittagspause

15:00 Jan-Dirk Döhling (Bielefeld) 
           Klaus Heinrich über „Parmenides und Jona“ und 
           Jürgen Ebachs „Kassandra und Jona“ im Vergleich

15:30 Rüdiger Hentschel (Berlin)
           Ereignis- und Katastrophenfaszination. Anmerkungen zu 
           Klaus Heinrichs gerade erschienener Heidegger-Vorlesung 
           aus dem Jahr 1990

16:00  Diskussion der beiden Vorträge

17:00 Gelegenheit zur Stadtbesichtigung

19:30 Gemeinsames Abendessen 

Dienstag, 25. Juli 2023

9:15 Richard Faber (Berlin) 
           Über Klaus Heinrichs Vorlesung zu Friedrich Schinkel 
           und Albert Speer

9:45 Gregor Wedekind (Mainz)
           Arbeit am Mythos und Bildende Kunst: Klaus Heinrichs
           Interpretation von Th. Géricaults „Floß der Medusa“

10:15  Diskussion der beiden Vorträge

11:00 Kaffeepause

11:30 Peter Bexte (Berlin)
           „Lernen und nicht vergessen“, Anmerkungen zu Klaus 
           Heinrichs Vorlesungen über Max Beckmann

12:00 Diskussion

           Mittagspause

14:30 Karlheinz Kohl (Frankfurt a.M. / Mainz)
           Klaus Heinrich, die Religionsethnologie und das Erbe 
           Walther Braunes am Berliner Religionswissenschaft-
           lichen Institut

15:00 Diskussion des Vortrags; 
           vorläufiges Resümee der Tagung; 
           weitere Planung

16:00 Tagungsende

 


